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"W anfälliger unpQnRtiicDer Zustellung unserer
5îïî?ÏL wan ôcïl. $ofou an aas Bureau der Pe$talM«fgesell-
schaff» ROaenplalz i, ZOricb I, richten.

„Ära häuslichen Herd"
Frühere««
Jahrgänge I
von««««««
Jahrgänge II—X, ungebunden zu Fr. 1.80, gebunden zu Fr. 3.20

•" XIu. XII, ungebunden zu Fr. 2.—, gebunden zu Fr. 3.50
sowie JBmbanddeckeii à 70 Bp. zu sämtlichen Jahrgängen sind
jederzeit zu beziehen durch das Bureau der Pestalozzi-Gesellschaft,
Rüdenplatz I, Zürich I.

Schweiz- Lebensversicherungs-
und Rentenanstalt in Zürich

vormals Schweiz. Rentenanstalt Gegründet 1857.

Gegenseitigkeitsanstalt
mit dem. grössten schweizerischen Versicherungsbestande.

Für die Zuteilung der Ueberschüsse hat der Versicherte
die Wahl unter drei vorteilhaften Systemen.

Die Ueberschüsse fallen ungeschmälert den Versicherten zu.

Ueberschuss-Fonds der Anstalt Fr. 13,887,000.

Die Versicherten sind in keinem Falle nachschusspflichtig.

Lebensversicherung mit Invaliditätsversicherung :

Prämienbefreiung und eine Rente im Invaliditätsfalle.

Versicherungsbestand :

Kapitalversicherungen Fr. 214,544,000
Versicherte Jahres-Kenten „ 2,474,000
Anstaltsfonds „ 105,583,000

Inhalks-Verzeichnis.
Rückblicke Von Eduard Mörike
Anne. Erzählung aus dem norwegischen Volksleben von Christofer Janson.
Der Tod meines Karawanenführers Muhamed Isa. Von Sven Hedin
Jahresende. Von Nanny von Escher
Aus Natur und Wissenschaft
Am Chrüzweg. Von Walter Mors, Bern

'

Bücherschau
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v N^watlonen wegen anfälliger unpSnNtliever Stellung unserer
man gels, sofort an Sa» «ureau «er pestäÄgesell-scvakt. IWenplattXürlcv I. rlcNten.

„im Nmlîà M"latii-gângs I
VN n««»«««,«

^akr^äll^e II—X, UllAöduuäöii 1'r. 1.80, ^ebullcisll xu Ir. 3.20
„ XIu. XII, iiiiAebullâell Vr. 2.—, Kànà ?r. 3.50

servie Iiiil»»i»«1«1et!liei» à 70 Rp. sâmtlicksll sinà
leâerizeit keÄekell clurcii âas Lureau àer I^estaleWi-Keseilsckatt.
«ülienplak I, Xüricl, I.

8e!mà l.eben8Vki'8ictiki'ung8'
unl! Kkntensn8tslt in àieti

vormals 8oi,«vir. lîsntenanstait kegrllnckvt ISS7.

Legenseitiglìàanàl!
mit âem.Arësstell sckrveixeriscIllZll VersicIlerllllAààllâe.

?iir àÎ6 ^uteilunA àsi' I^6î)6i3eIiÛZg6 ìiaì âsr Vsisîeìisi ìs
âÎ6 unìsi' à'6Î V0l'^6Ì1IlZ.^6Q 3^S^6M6Q.

Hie Ueberselilisse salien ungeselimâlert lien Versielierten ?u.

Uebei-8vlru88-fonli8 lier Annîalt ssr. >3,837,000.

I)is Versicdertell sincl ill keinem VnIIs llllckscliussxtiickti^.

l-ebensversisberung mit Invalickitâtsvsrsioiivrung:
pràmivnbskrsiung unei sins Nsnts im Invalickitätslails.

VLi-8iokk«-ung8bv8tanl> :

XaxitàersickerllllZ'Sll ?r. 214,544,000
Versickerte ^akres-Renten „ 2,474,000
àtààâs 105,583,000



Verlobuiigs-Geseheiike
Eidg. kontrollierte Uhren- und Goldwaren. Verlangen Sie,
bitte, unseren neuesten Gratiskatalog mit ca. 1400 photogr.
Abbildungen.

E, LeicMajer « tie. Lirai, fiiirplali ». «3

butter Schweiz. Buttergesellschaft „Alpina"
Centrale: Zürich, Limmatstrasse 29.

Einziges Schweiz, u. besleingericlifetes Bulterspezial-Geschäft
liefert täglich, oder wie vom Käufer gewünscht

frei ins Haus:
/Ti ossulT Tnfollinflni* Schweiz. Centrifugen in Bälleli von 100 u. 250 gr à Fr.—.40 u. — .95ALrlnA liUUMiütl „ „ am Stock das kg Fr. 3.80

KnpllllllftPF Abnahme von I kg 5 kg 10 kgUlli IUI Schweiz. Nidelbutter Fr. 3.20 3.15 3.10

„ Vorbruch-Nidel „ 3.— 2.95 2.90
feine französ. Nidelbutter „ 2.80 2.75 2.70

„ italienische Nidelbutter „ 2.90 2.85 2.80

Hinnoonttono Billion i" hermetisch schliesaenden Büchsen von I u. 3 kg 5 u. 10 kg
IjlUyuuUllöIlu Düllül schweizerische, das kg Fr. 3.80 3.70

(kochbereit) ausländische, das kg „ 3.40 3.30
Die Gebinde werden berechnet und bei Rückgabe vergütet.

Wir garantieren unsere Produkte rein und dem Schweiz. Lebensmittelgesetz entsprechend.

TELEPHON 8612. Schwei«. Bnttergesellschaft „Alpina".
Postversandt nach aussen

Kraft, Gesundheit, Leben
verleihen

A.V.G.

CO

Gesunden — Kranken — Rekonvaleszenten

1141-1*rod ilkffH
j— (früher Witschi-Produkte)
4 Naturreinste Erzeugnisse von hervorragendster Qualität. ^
5R Kürzeste Kochzeit nur 7—10 Minuten Einfachste Zubereitung. Sj

Leichtester Verdaulichkeit. Höchster Nährkraft. S
»Ö

__ Œ
»

«
Grosse Auswahl von Rezepten h

«

ft für >2

" Suppen, Breie, Puddings und Gebäck aller Art. «
Verlangen Sie Kochbuch und Prospekte!!!

VerlàmM-Kesâelà
ZZiüg. Icontrollierts Ilàrsii- unà <5o1âvaron. Verlllllgell 81s,
üiits, lloeeren ngusàn tFrotisketalox aiit en. 1400 püotoZr.
^.ì>d!l<1nll^Sll.

k. MUsliêl i >à, i.»^ ûq!à I?. «

-unci? zàí^ KMWKSkIIâôàtt „àlpÍN"
Lislltials: 2àivd, kimmetetrssse 23.

Lili^iges 8chUkl^. u. dkàingkl'iMkteL kutterspe^ial-KkLehäst
lieksrt tsAllod, oâor vis vom Riàukor xovàsoàt

krvi ius Usu»:
?4I l ààeàilMiiii>N!>ß>,vm>ll>l!>>.ZSl>gr -7?r.—.40o. —.95

^ ^ W z,à às KZ?r. 3.80

HlnelZItllNer âllnbins vou I kg S kg 10 kg
geürrsi^. Niüsllzuttsr ?r. 3.20 3.15 3.10

„ Vortiruà-^iâsl „ 3.— 2.95 2.90
ksillö krg.ll^ös. Müsldottsr „ 2.80 2.75 2.70

„ iàlislliselis I^iàsI1>uttsr „ 2.90 2.85 2.80

VîlMlwlànll Hlllìll» ìn dsrillstiseli seûliossevàsll Lüotissn von I u. 3 kg 3 u. 10 kg
InU^vàmIIîlIv selivvei^eriseNs, às ^r. 3.80 3.70

(koedlisrsir) llllslììllâisoks, ào-s „ 3.40 3.30
Ois Sslzillâs wsrâsll ixzrssdllsi imâ 1>sl HiiskAlllzs vsrxziiisl.

Wir gurentieren unsere proüukto rein unü üom sobwei?. l.ebensmitteigeset^ entspreobenii.
?OOOk>HV!4 SS12. tt,lttt>i <>« ^vII>l< I,îìt4 Vl>»ini»".

Oosivsi-ss-lldi lls.s1i s.rrsssri

kraft, Kesunàit, t.eden
verleiüen

^.Vn.
os

Kesunäen — kranken — kekonvalesisnten

«z

(kriàsr ^VitSLlii-?roâu^ts) ^^ i ^
l»j tinturreinste Erzeugnisse von nervorrsgenlister yusiitât. ^

Xür^este Xook^eit nur 7—10 Minuten Lintaeiiste Zubereitung. ^
l-eiobtester Veràuiiekkeit. itöcbster ttâbrkratt. î-

<d

«
<?I'0886 ^U8^VnIlì VON làopà «

^ kür ^
^ Huppen, Lreie, NuääiitA« mill Oedäeli aller Vrt. -«

Verlangen 8ie Kootibuoli und Prospekte 11



„Ideal"
ist in der Tat Fischer's Sohuh-Créme
„Ideal", denn sie gibt nicht nur
schnellen und dauerhaften Glanz, son-
dern konserviert auch das Leder und
macht es geschmeidig und wasserdicht.
Verlangen Sie also bei Ihrem Schuh-
oder Spezereihändler ausdrücklich.
„Ideal". Dosen à 25, 40 und 60 Cts.
Alleiniger Fabrikant: G. H. Fischer,
ehem. Zündholz- und Fettwaren-Fabrik
Fehraitorf. Gegründet 1860.

NB. Guter Artikel für Hausierer.

r* '

Hans Fehl', von. F. im
11 Strehlg. 11, Zürich I
Cravatten-Fournituren

und Einlagen
Weiss Molton, Barchent, Mousse-
line, Baumwoll-Satin u. Glanzfutter.

Gummilitzen und Cordel.

Karton Halbmond.
Metallbestandteile.

L Patent-Artikel.
M En gros en détail. #

J. Stählt
Fabrikation u. Detailverkaul

von

jSilberwaren
Spezialität :

Silberne Bestecke.

Zürich V

ugano * Institut für junge Mädchen. : v : -
Sorgfältige Erziehung und Pflege. Italienisch. Englisch. Französisch.
Beste Referenzen von Eltern. Fr. Dr. Zf. Xiondl und Töchter.

1, Ziiri

bJLuclit die Wäsche nachdem alten, bewährten Ver-
fahren und braucht die Waschmaschine mit scho-
nenden Druckstrahlen nach sanftem Prinzip beson-
ders zur gänzlichen Desinfoktion und gründlichen
Spülung dor Wäsche

Telephon Nos. 79 und 6(61.

(mach F die Wäsche!
am schönsten >

Buchführung
Stenographie, Masehinenschrei-
ben, Kalligraphie, Bankfach und
allellandelsfächerlehrt gründlich
C. A. 0. Mus flanäelsscüule

Ressner- 7ftninh T Ge««ner-
alloc 50. /hUI lull Ii alloooO.

—— Prospekt rratla ——

„làl"
ist ill <i<!i' ?àt »'isobsr's Lodaà-Orviav
„lâeal", clsiill sis gibt uiebt uui-
svbllslikll llvci àâllsiiiàktsll diàuii, son-
àsrll bollssrvisit auob àus I^sàsr ullà
w^ebt ss gssvbwsiciig uuâ vvusssràbt.
Vsàngsll Lis also bei Ibrsw Lebub-
oàsr Lpô^ersibâllàlsr uusàrûekliob.
„lâvîtl". Dosso à 23, 40 uuà 60 Ots.
^Iloilligsr b'àbribllllt: ll Li. ?1»vLvr,
ebsm. /uucibolx- llncl I'sttvarsu-I'ubvik
I'vdraltork. dsgrülldst 186t).

biii. dutsr Artikel à Ilàusisrsi'.

UN Ikll!', MR k. Dm
11 Ltrvlilg. 11, ^iiiislì I
Lmà-kmiiitMii

viiä LilllklKll
V/eiss IVIoiton, ksi-obent, Iàou88e-
lins, ksllmwoll-8si!n u. Kian-iutter.

lZummili^en uncl Loiclel.
lit î»ii<»i,llttl>»i»<»ii<l.
Il ttî» 111» «>< < !»»«11<iIQ.

^ Patent-Artikel.

^ Ha xros va âstail. ê

î. 8tàkli
fülüikülillil ». llelgilVMliAUl

von

^ildemarell
Lpsàlitât:

lüi-ieli V

U8»uv K luâut kür MllAv Uäüvüvil. -

LorgkRitigs Lriiisbllllg uuà LLegs. Italisaiseb. Laelissk. ?r»arüzigvb.
Lests Lsksrsa^sa voll Eltsra. ?r. Dr, 1?, I-oaál aaâ LAodtvr.

.1, N
btllobt àis IVüsebs aaeb ci«m u! ton, bsväbrtsn Vsr-
kàbrvll ullà bruuebt àis IVusobmusebills wit sobs-
nsvàsll Drllöbsti'Äblvll iweb sàllktsm Liinüip bssoi,-
àsis nur gàn^iisboa Ossilllobtioa unà grüixiliebou
Lpülung àor IVüsobs!

i'slspbsll bios. 72 unà 6 <61.

lMÂcMàVVssàl
sm LckÖnLien >

vuckfMrung
Ltsnoei'iìllbis, Hlnssbinonsebis!-
bvii, Xîìilig>'8pbi«, I.uxbsuob us»
ullelluuäelsfiiebvi'Isbrl gi üixllisb
lZ. à. o. liàMM Màk>8^viitk

»Il«p KV. /lül l^u 1, »N«a âv.



Echte Berner Leinwand
Reiche Auswahl. Billigste Preise.

Tisch-, Bett-, Küchenleinen etc.

Braut-Aussteuern.
Jede Meterzahl direkt ah unsern mechan. und

Hanclwehstiihlen.
Reichhaltige Mustor franko.

Müller & Co., Leinenweberei
Langenthal (Bern).

Natur-
bleiche

Zur Ball-Saison
empfehlen wir unsere reichhaltigsten Sortimente in weissen, sowie n

neuen, modernen Farben von

Woll-, Baumwoli-, Halbseide- und Seiden-Stoffen

Muster unci Modebilder gerne zu »iensten.
J. Spörri A.-W, Zürich»

Brüssel 1905. Brand prix mit «olüeuer Medaille.
Dnnl/filfo! Bestes und relativ hilligstes Bodenmittel. Kein Wichsen u. Blochen

iTaKlIKOI. mehr. Gestattet feuchtes Aufnehmen, verwandelt die ältesten tannenen

Fussböden in prächtiges Parkett und vermindert Staubbildung.
_

Praktikol-Versand vorm. E. Guyer, Zürich 11/2, Seestrasse 45.

Badeanstalt Müüleg-asse 25, Zürich. I
Trauihalfco stelle
Mühlegasie

Alio Arte« Bäder

vis-à-vis der Prodigerklrohe
6 Minuten vom Hauptbahnhof Telephon 3202

Best eingerieiitetes Geschäft

i. H. Waser, Papeterie und Buchbinderei
1- lui „

+* Prnßfe Auswahl von Geschäftsbüchern, Kopierbüchern zu Fabrik-
empfiehlt bestens J"ß e Auswani \on w

^ ^ ^ „„ter Fabrik-

ÄpSÄ' Reisszeuge, Bilderbücher, Vis it- u

Farbschachteln, Nähschachteln, Messer, Scheren, Spiele, Meter, Lampensciirm Gl atula

tions- u. Trauerkarten, Tornister, Mappen etc. Alle Zeichen- u Mal-Artikel, Lederwaren,

Lithographie- u. Druckarbeiten, Buchbinderarbeiten besorgt prompt u. billigst.
Gegr. 1845. Mitglied des Rabattvereine Gegr. 1845.

Liuiiiiatqnai (>8 und 70.

Là Semer Leinwand
Iî,i<l>t ^n«,v»lil Ftiìlij>stv l'iti^t.

Iî8vli-, kkN-, Xüekknlkink» Lie.

Lra.ut-^ussisu6rn.
dsdo Mstor^nkl «livàt i»I» nii«vm lueâai». m»«I

II:»ii«î >i!>!<'».
Roieìdmltige Muetvr krnnìo.

MÜUsr Ä (?0., Il6ÌI16UU6l)6I'6ÌU's.k'ur-
lzlsiâs

^ur- L^U-8aÎ80N
smpksklsn wir nnsoro roioldmltigston Lortimonto in womson, sonm n

nonev, moderne» l?grkon von

Woll-, kaunwol!-, ttalb8eià- Wlì 8àn-8tàn
Mii«tei «i>«l M«tlvltil«lvì »viiiS "N

8piìni -ì.-^, ^ûiieì».

Iirl,»»el IN».?. «r»»<I prlx ,»Ir »s»I<I' u< r
Lestes unà rolà killigstos Sodenmdtei. Xem V/ioksen n. öloelien

I laXIlXöl. me!»-. Kesìnttet seuelites Aulnslimen, verwandelt dm àetsn ìannenen

^U88bvden in prscktioes Parkett und vermindert Ltsudbildung.
^

?> àtiXol-Vereand vorm. L. <Zu>er, ?üriek II/2, 8ek8tra8se 45.

Ls.ÂSS.nsrs.Iî DlÂàlSZ's.sss 25, 2ûrioà I
?r»wli»lto»ìv11v
»üdloxs»»o

ìltt'« îîiìàr
vìi-à-vl» Sor?r»aieoràlrods
S Utontva von» Sànxtdándok ?s1vpdos S20S

Kkiît ^We«ri5dtà K«8ldàtt

I. ». liVsssr, papeterie und kuclidinderei
^ ^ ànswalil von vv»okg.N»dûâvrv, XopisrbücNern ^n ^akrilr-

o.nplreklt Kostens: Krà v^ ^ ^ nàrl'nkrik-

kàeuge. 8ilde^üeNer. ^7' "
pardseliâeln, rlàcliaeNteln, »eseer, 8eksren 8piele. ldeter,

îion8 n. IrauerXsrten, lornister, IVWppen etc. ^»e àiien- n «sl-arickel, t.ederw-»ren,

I-Itkoer»pdle- n. Vruvk»rde!tell, Suodbwàeraàà besorgt prompt n. lzàgst.
Ssgr. 1S4S. Mitglied doe Rakattvorsius SsZr. 1S4d.

I.ii»mîìt«>iiî»> 1>8 >>i>d 71).



fjjr Wobnuncjs - vö

W E-inric^bungen. ||
[I Salon, Speiie-eScIjlafzirner |
Ii yG ZV/7Ze//7é> II

l\ ^«^/sherro^'/j
kj\ Bureaux-Einrictjtungen J J|

Bil /Ainiaber-ßureaux ^11
aus|e\>o^^Wt\

G^Î2ïî°M][2S^'

Überraschende Neuheit
garantiert S I vollständig
unschädlich I I ungefährlich

kein Chlor B^5B I I kein Waschbrett

kein reiben »,, 77 M kein bürsten
Modernes Waschmittel

für jede Waschmethode passend
Henkels.Co. Düsseldorf.

Zu haben Im allen Drogen, Kolonialwaren- und Seifengeschäften « I

General.Yertretenfttr «iie Schweix: Alb. Blum & Co., Tlasel |

Bester Erwerli

von der Firma EDOUARD DUM A CO., COUVET (Schweiz).

"ISS."»!!"' grand prix 'tS'*"» grand prix

anerkannt beste Seife für zarten,
reinen Teint, gegen Sommersprossen
and alle Hautunreinigkeiten.

Nur echt mit der Schutzmarke:

Zwei Bergmänner.

Rein, mild, neutral,

sample,

// ^.mi'icht'UNLeri.s
il âs!on.Ls>eize-îôc>)!àimei' I
N H, «

ìv ^
kuresux-^inrîchlunHen M

/^imsd«5 vuiîoux

Üdsi'i azctiencis ^leuiieit
gal'aiitiel't ^.â, î I vollztànôig
unzciiàcilick W^W I D un^ekäki'Iicti

ì<ein LKIvs' » > keinV/à5àett

l<eiii reiben l<ein dii^ien
mociemsz WssclimittsI

lüt-^jeös WÄLc^metliocje pA^5enc!
^snksIî^Lo. l)ü5sslcloi'f.

K <Ii« àlk. îîl»r>» < <».. Ikasêlî^

Sà k»d

^ /< /.»^/x // //, <

« >jM k» KIIlIRI»! >W â kk^ KHIV Mi^
"à'à- kkk»0 I-kiX '^'2! w°°' WKM psîlX

»nsiìànnt dssts Lsiks ftìr ^»rîev,
reins» l'eint, ssSAsn 8on>inersprossso
s»à »Ils Liìutunrvînîslcsitsii.
àr evìit ivit âer »eiiut^wsrii«:

Tvel LvrUQtàmlivr.

kein, millt, nvut>îàl,



Praktische und billige Festgeschenke;
Nürnberger Lebkuchen, Glarner Birnenbrot, Strassburger Gänseleber-Terrinnen, Gänse-

brüste, feinsten russischen Perl-Caviar, geräucherten Rheinlachs, rohen und gekochten

Milchschinken, westfälisch. Schinken, grosse Auswahl feiner Wurstwaren, Tafelkase,
Konserven aller Art, Südfrüchte, Biscuits, candierte Früchte, Thee, Kaffee, Cacao, Cho-

coladen, Flaschenweine, Liqueure, Spirituosen in grosser Auswahl empfiehlt bestens

Joh«. Gänsalen, Nachfolger von

C, Eggerling's Peiikatesscnhandinng
7 Münstergasse 7 Zürich I 22 Rathausquai 22

Prompter Versand nach auswärts. Telephon 232t

Biscuits
Die flusu/ahl feinster schweizer, französischer und

englischer Biscuits und Waffeln ist die denkbar grösste,

und bei dem grossen Absatz sind sie immer frisch.

»Merkur"
Schweizer Chocoladen-

3t Colonialhaus

BASLEB
Feuer - Versicherungs-Gesellschaft

Coulante Vergütung aller Schäden infolge Feuer, Blitz, Explosion
und Vernässen.

Fiinbrnch-Dicbstahl-Versicherungen.
Generftlagentur Ztricb: Kienast & Reuss, Tksaterstrasse 14,

TELEPHON 1605.

Schweiz. Kreditanstalt
Zürich — Hasel — Genf

Gegründet 1856.

Eingezahltes Aktlenkapital:
Reserven :

St. Gallen.

Fr. 65,000,000.
„ 20,000,000.

Annahme von Geldern: In Konto-Korrent. Auf Depositen-Einlage-
hefte. Gegen Obligationen.

Torschüsse auf Wertpapiere. Kapitalanlagen.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Vermietung von Tresoi'fächern in der Stahlpanzerkammer.

Ankauf von Coupons. Geldwechsel.
Wechselstube : Ecke Paradeplatz-Bahnhofstrasse.

Zürich III, Badenerstrasse 22.

Depositenkassen: j Zürich V, Seefeldstrasse I.

\ Oerlikon, Postgebäude.

?r»kti8«à unà KMixe l'estxesekeàe:
Nürnberger l.sbl<uebkn, klsrner kirnenbrot, 8trsssburger Kânseleber-Ierrinnen, Ksnse-

brüste, feinsten russisoben Perl-Laviar, gerâueberten fibeinlacks, roben unä gekoonten

«îlebsekinken, westtälisek. 8cb>nken, grosse Auswabl teiner tVursàren, latelliase,
Konserven slier Art, 8llàllobto, Sisouits, oanilierte drückte, Ibee, Kattse,
eolaiisn, riascbsnweine, l.igueure, Spiritussen in xrosssr àsvàl eivxilSQtt vestons

^ok». Qàsnle», àebkolAer von

Hxxerlinx'8 Vvlikate88vnkmitilunx
7 MürtstörZÄSSS 7 tLürioli I 22 ü,g,11iÄUsc^u3,1 22

krampt« V«r»ll im«d »m«!iit». Isl exbon 232 t

SiZìàitZ»
engiiseber Liseoits unö U)stte>n ist ctie öenkdsr grösste,

unö bei öem grossen fìbsste sinö sie immer triseb.

Merkur
(tvocolaäen-

keuer - Vsrsivksrungs-Eessllsotisft
Coàà VsrxüwQA àr Sedâà iukolAs sseuer, Slitx, Explosion

uiiâ Vernâssen.

KmàMkk M!ed: Kîvnast â keuss, àlmtrmi
1605.

8elmà. Krvl!itsn8talî
Xiirîeà — V»««I — t»«nf

deZrnnàst 1356.

Llirrvs2àdlt!ss ^.^blslilis.r>1t!s.1:
ksssrvsrl:

8«. «»IIv».

?r. ss.ooo.ooc».
„ 20,000,000.

à»i»aài»v V«I» tZellìein: III Ltonto-Üoirsnt. àk vsposltsn-ikilllaxs-
ìiekts. keASn 0dIÌAâtloilsn.

Vorselà«« »«k >Vcitv»ì>iiiì-. »»pltalanlaxvi».
ìritl»<,v-»t>i,ini: ,tii<I Vvrvalà»s >«n ^V«rtv»vivr«».
Vv, ,tt»vtrii>s vvi» ein in àsr LtàUpâsàininsr.
Vi,Ii!,,it v>»ir 0«ux«i»s. <»v1«lweel»«e1.

Vkeckselstube: Leke rsraciepiatzi-kaknbosstrssss.
s ellrieb »I, ksäenerstrasse 22.

IZepositenkassen: eüricb V, Seekelàtrssss I.

ì 0erlii<on, rostgebàucie.



Schwächliche, in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende
Kinder, sowie blutarme, sich matt fühlende und nervöse, über-
arbeitete, leicht erregbare, müde, frühzeitig erschöpfte Erwachsene ge-brauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

(Völlig alkohol- und ätherfrei).
Dêr Appetit erwaoht, die geistigen nnd körperlichen Kräftewerden rasch gehoben, das Gesaml-Nervensystem gestärkt.

Was die Aerzte über ihre Erfolge bei Verwendung von Dr. Hommel's
Haematogen in der eigenen Familie sagen:

„Die Wirkung von Hommel's Hae-
matogen war bei meinem zweijähri-
Enkel eine ausgezeichnete und hat
sich die Anämie und Schwäche sehr
bald verloren."
(Piof. Dr. med. Kirchner, Würzburg.)

„Ihr Hommel's Haematogen hat
in meinem eigenen Hause vortreff-
liehen und eklatanten Erfolg gehabt."

(Prof. Dr. med. Steiner, Köln a. Rh.)

„Mein jüngstes Töchterchen war als
Zwillingskind sehr zart und durch
verschiedene Katarrhe und Ernäh-
rungsstörungen in der Entwicklung
sehr gehemmt worden. Seit das Kind
Hommel's Haematogen genommen,
hat es sich in ganz auffallender und
erfreulicher Weise erholt und ge-
kräftigt."

(Dr. Herzog in Schweidnitz, Schles.)

„Hommel's Haematogen hat sich
bei meiner Frau, deren Verdauung
gänzlich darniederlag, vortrefflich
erwiesen."
(Stabsarzt Dr. Klein in Liebenthal.)

„Ich habe mit Hommel's
Haematogen bei den Kin-
dern meiner Schwester, die
infolge von Malaria blut-
arm waren, sehr guten Er-
folg gehabt. Erfreulich war
vor allem die Zunahme des
Appetits."

(Dr. med. 0. Faisst,
Stabsarzt, Stuttgart.)

Wang w Fälsthong

Verkauf in
Apotheken

und Drogerien.

Or. HOMMEL'S

Haematogen. |

„Meine Frau, die unsere Kleine
während der Sommermonate selbst
stillte, litt dadurch an allgemeiner
Schwäche und zeitweiliger Appetit-
losigkeit. Hier hatte Haematogen
Hommel bald die gewünschte Wir-
kung, so dass sie ohne Anstrengung
noch drei Monate weiter stillen
konnte. Für andere Fälle, nament-
lieh in der Kinderpraxis, verordne
ich Ihr Präparat schon seit länge-
rer Zeit."

Dr. med. Bösenberg,
Windischleuba, Thüringen.)

„Ich hatte Gelegenheit, bei mei-
nem eigenen zweijährigen Kinde die
ausgezeichnete appetitanregende Wir-
kung Ihres Haematogen Hommel
kennen zu lernen."

(Dr. med. E. Moritz,
Passau, Nioder-Bayern.)

„Hommel's Haematogen habe ich
in meiner eigenen Familie mit vor-
züglichem Erfolg angewendet."

(Dr. med. Friedrich Fruchtmann,
Spezialarzt für Kinderkrankheiten,

Lemberg-Zniesienie,
Galizien.)

„Hommel's Haematogen
hatte bei meinem durch
Keuchhusten arg herunter-
gekommenen Kinde einen
geradezu verblüffenden Er-
folg."

(Dr. med. Pust,
Stabsarzt in Posen.)

Man verlange ausdrücklicl
«Ins eckte

„Dr. Hommels'
Haematogen und lasse siel
Nachahmungen nicht auf

reden.

Preis per Flasclie Fr. 3.25.

Helrvvîìolltîellk, ill àsr OntwiekIullA oàer beim Osrvell ^irrûekklsiksllàslìllllill, sowis I»I»tsisk matt fûklsiiàs uvà l»vrv«»»v, üksr-
»rbsitsts, Isiskt srrsZkàrs, mûàs, krük^sitiß srssköpkts H»vaàsvitv As-kraasksn als Or»ktÌAllllA«mittsI mit Zrosssm OrkolZ

(Völlig »Ikokol- uvà ätkerkrsi).
vSr Appetit «rvv»ol»t, âtv xotnttxoi» nuit KSrpsrltodsn ^ràttvvvràvn ranvli xvdodvn, à»» Ss»»rnt-Ikorvon»z^»toin xvntàrkt.

Vì^»s àis ^sr^ts üksr ikrs ÖrlolAv ksi VsrvsllàullA von Or. Hommsl's
L»om»toASll Ir> àsr elASllSll Oamilis »»Aon:

„Oiv 'WirkllllA voll Hommsl's O»s-
matvASll v»r ksi illsineill âsijâkri-
Onkel sine ausgeaeioknete uoà K»t
siek àis àamis uncl Zelnvavks sskr
kalà verloren."
(Oiok. Or. msà. Kircknor, WàborA.)

„Ikr Hommsl's O»sm»toASn k»t
In illgillsill siAsvsll klâoso vortrelt
lioken iiocl eklatanten frtolg Askakt."

(Orok. Or. msà. Lleiner, Oölll ». Rk.)

„Neill jüngstes lockteroken war »I»
OwilliNAskillà sskr ûârt un6 àursk
vsrsokisàôlls Xiàrrks unà Ornâk-
rullASstörllllgsll in àsr OlltwieklovA
sskr Askommt woràsn. 8sit àas Oinà
Hommsl's Kl»SM»t0ASll ASllOMMSll,
bat e» «ioli in gan? auffallonàer unà
«rfreuliober lVoisv orkolt unà go-
kräftigt."

(Or. ltoriog in Lokvsiàllit!-, Lokles.)

^Hommsl's Oasmatoxsll kat siek
bei meiner fr»u, àsrsn Veràmios
AÜlli-Iisk àarmkàsrlaA, vortrefflivn
erwiesen."
(Ltaksarüt Or. Klein ill Oisksntkal.)

„Isk k»ks mit Lommsl's
L»em»toASll ksi äsn Oin-
äerll msmsr Lskwsstsr, àis
illkolA« voll Nalari» klut-
»rm varsv, sskr AUtsn Or-
kolA Askakt. Orkrsnliek war
vor »Ilom «II» lunakms lies
Appetits."

(Or. msà. l>. falsst,
Ltaksar^t, LtuttAart.)

»MH M Mq!
t in

n»<l

0l'.«WU>.'5
ltzemztogen.j

„Nsills Orau, âis ullssrs Oisive
witkrsllà àsr Lommsimovats sslkst
stillte, litt àààiirsk an »IlAsmsillsr
Lekwäsks unà üoitvvoiÜAsr A.ppstit-
losigksit. Ilisr Katts ll»sm»togsll
Ilommel b»Ià àis Aswünsskts IVir-
kullA, so à»ss sis oklls ^.llstrsllAunA
nook àrei «onato welter stillen
konnte. Ollr àllàsrs Oälls, vamsiit-
liek ill àsr Oinàsrpraxis, vsroràlls
isk Ikr Oräparat sokou sslt Kloes-
rsr 2sit."

Or. msà. kiissnberg,
^Villàiseklsub», ü?kürillAsll.)

„Isk k»tte OsIsASllksit, ksi msl-
llsm sixsllsll îivvsij»krÌASv Omàs àis
»usgereiolineto »ppetit»nregenào Vir
kung Ikrss O»SM»t0ASll Hommsl
kslllls» xu lerllsll."

(Or. msà. L. lVIorltr,
O»ss»v>, Oioàsr-Lavsrll.)

„Oommsl's O»sm»toASll k»ke iek
in meiner eigenen famille mit vor-
rilglioliem frlolg »llAsvsnàst."

(Or. msà. frieàrivk fruoktmann,
8xSüi»I»rüt kür Oillàsrkr»llkksitell,

I-smksiA-^llissisllis,
k»IÎ2ÌSll.)

,,OommsI's H»sw»ì0ASll
k»tts bei meinem àurok
Keuokkuiten arZ keruvter-
Askommsllsll Oillàs sinsll
goraàu vorbiUftenàon Lr-
folg."

(Or. msà. fust,
gt»ks»r2t ill Oossll.)

«an verlang« ausärlioklioi
êêê" «t»« t eilte

.,vr. llvwwvl«^
Ilaematogsn unà lasse «ici
tiaokakmungsn niokt auf

reiten.

kreis ver kieseiie kr. Z.85.
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